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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, den 19.,- Jan. Die geheimen Medizinalräthe

Schönlein und Barez ſind zu vortragenden Räthen im
Medicinalminiſterium ernannt. Erſterer, welcher durch ſeinen
hellen Blick in Erkennunge des Sitzes der Krankheiten c. ſei-
nen Ruhm auch hier bewahrt und ſchon Manchem das Leben
gerettet hat, wird darin eine Anerkennung ſeiner Verdienſte fin
den und ihm der Aufenthalt hierſelbſt, der ſonſt ſchon man-
ches Unangenehme für ihn gehabt hat, dadurch auch wieder
exfreulich werden.

Berlin, d. 21. Jan. Se. Maj. der König haben dem
Großherzoglich Mecklenburg Schwerinſchen Geheimen Staats
Miniſter, von Lutzow, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe,
ſowie dem Prinzen Bernhard zu Solms-Braunfels,
Königlich Hannoverſchen General Major und Praſidenten des
Staats- Raths, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe zu verleihen geruht.

Der Erb Jagermeiſter der Kurmark Brandenburg, Major
von Jagow, iſt von Ruhſtaädt hier angekommen.

Breslau, d. 17. Jan. (Bresl. Ztg. Aus Brauns-
berg wird uns uüber den Verlauf der Unterſuchungen gegen den
Moörder Kuhnapfel Nachſtehendes berichtet. Der c. Kuhn-
apfel leugnete in den mit ihm angeſtellten Verhoören jede Theil-
nahme an dem Verbrechen und man gab ſchon die Hoffnung
auf, den Angeklagten zum Geſtändniß zu bringen. Da kommt
der Polizeirath Duncker aus Berlin an. Derſelbe unterrichtete
ſich nun genau von der Lage der Dinge und ging den 10. zu dem
Angeklagten ins Gefängniß. Nach einer ſechsſtundigen Unterre-
dung iſt es ihm gelungen den Moörder zum Geſtandniß zu brin-
gen. Demnach iſt der Hergang der Gräuelthat folgender: Schon
ſeit 4 Wochen ging der Mörder mit dem Gedanken um, den
Biſchof zu berauben und nach Umſtänden auch zu ermorden. Er
war aber unſchluſſig, an welchem Tage er die That vollbringen
ſollte. Am 3. Morgens beſtimmte er den Abend dazu. Der
Abend kommt, er nimmt ein Beil unter den Rock und geht
in die Pfarrkirche, um zu lauſchen ob die Bedienung des Bi-
ſchofs darin iſt. Er ſieht die Bedienten des Biſchofs alle herein-
treten weiß nun aber noch nicht, ob auch der heutige Tag fur

Halle, Sonnabend den 23. Januar

wwuieder neben dem Biſchof.

Boe r m.

ihn ein gunſtiger ſei. Er ſagt zu ſich ſelbſt: „gehe begegnet
dir eine Frau, ſo geheſt du heute nicht zum Biſchof, venn
Frauen bedeuten Ungluck. Begegnet dir aber ein Mann ſo
geheſt du.“ Jn der Pforte der Kirche begegnet ihm eine Frau.
Er denkt: „das gilt nicht du biſt ja noch nicht aus der
Kirche.“ Auf der Straße begegnen ihm nach einander drei
Maänner, die ſieht er fur ein gutes Zeichen an, und geht gera-
den Wegs auf die Anhoöhe der Stadt, wo die Kurien liegen.
Allein die Frau, die ihm in der Pforte der Kirche begegnet war,
macht ihm doch wieder Skrupel. Er entſchließt ſich alſo auf
ein neues Zeichen zu warten. Der Mond ſtand hoch am Hin-
mel und der Sturmwind trieb lichte Wolken vor ſich her. Er
ſagte alſo zu ſich: „„Wenn der Mond bevor die lhhr 6 ſchlägt
dreimal durch die Wolken verhullt wird dann geheſt du zum
Biſchof wenn nicht ſo verſchiebſt du die That fur heute.“
Er geht alſo auf und ab, wartend auf dieſe Zeichen. Der Mond
wird viermal durch Wolken verhullt. Da iſt es ihm gewiß, daß
die Hoölle ſein Vorhaben begunſtige. Er zieht alſo eine Larve
uber das Geſicht und ſchreitet zur That. Er klopft an die biſchöf-
liche Wohnung. Die Wirthin öffnet ihm. Er iſt verlarvt. Die
Wirthin entſetzt ſich und er giebt ihr ein Paar Hiebe mit dem
Rucken des Beiles. Sie ſinkt nieder erhebt ſich aber wie-
der und er fordert Geld. Die Wirthin erklärt, ſie hade
keins, und er dringt in ſie, es vom Herrn zu holen. Sie ver-
ſpricht es, und er hilft ihr zur Treppe hinauf bis zur Schlafſtube
des Biſchofs. Er bleibt an der Thure ſtehen und hört den Bi
ſchof ſagen ſie möge den Mann hereintreten laſſen, er werde
ihm etwas geben. Der Morder tritt herein der Biſchof er
ſchrickt, zieht ſeine Borſe und giebt ſie ihm. Der Morder er
klart, daß er damit nicht zufrieden ſei. Nun, ihr ſollt mehr ha
ben erwiederte der Biſchof und oöffnete eine Kommode giebt
ihm eine alte goldene Doſe und eine goldene Uhr. Der Morder
verlangt mehr. Unterdeſſen ſchleicht ſich die Wirthin aus dem
Zimmer. Kuühnapfel eilt ihr nach und verſetzt ihr einen ſcharfen
Hieb in den Kopf ſie ſturzt zu Boden. Es geſchieht dieſes
Alles ſo ſchnell, daß der Biſchof, der in einem entfernten Win-
kel ſeiner Schlafſtube mit dem Oeffnen der Fächer einer Kom
mode beſchäftigt, nichts davon vernimmt. Der Morder ſteht

Der Biſchof giebt ihm einen Beu-



tel mit preußiſchen Thalern, dann eine Boörſe mit Gold.
Kühnapfel verlangt noch mehr. Da giebt ihm der Biſchof die
Coupons von 40,000 Thlr. Staatsſchuldſcheinen, mit dem Be-
merken, er habe nun nichts mehr. Der Morder befiehlt jetzt
dem Biſchof, ihm zur Treppe hinunter zu leuchten, da er den
Weg nicht kenne. Der Biſchof verſucht, ein Wachslicht anzu
zuünden kann aber vor Zittern damit nicht fertig werden. Der
Morder ſagt: „Geben Sie her, ich werde Jhnen helfen.“ Er
zuündet das Licht an und überreicht es dem Biſchofe. Dieſer be
gleitet ihn durch den Saal. Da liegt die Wirthin, die unter
leiſem Stoöhnen das bluttriefende Haupt erhebt. Der Morder
zieht ſein Beil und giebt ihr wieder einige Hiebe. Hierbei ver-
ruckt ſich ſeine Larve. Er reißt ſie ab und wirft ſie zur Erde.
Der Biſchof ſinkt mit dem Rufe: „O mein Gott!“ in die Kniee.
Von einer unwiderſtehlichen Mordluſt ergriffen dieſe ſind
ſeine Worte holt Küühnapfel weit aus und zerſchmettert dem
Biſchofe den Schadel, ſo daß er bewußtlos zu Boden ſturzt.
Wie viel Hiebe er dem Biſchofe noch weiter gegeben, weiß er
nicht anzugeben. Nun geht der Mörder langſam aus dem
Hauſe mit dem feſten Entſchluſſe, Jeden zu morden, der ihm im
Hauſe oder auf dem Hofe begegne. Dies iſt der ſchauder-
hafte Hergang der Gräuelthat. Der Moörder hat noch andere
Verbrechen eingeſtanden, und wer weiß, was noch Alles zu
Tage kommen wird.

Wie die Breslauer Zeitung anfuhrt, hat der Morder des
Biſchofs von Hatten, der Schneider Kühnapfel, noch
andere Verbrechen eingeſtanden und ſeine Mutter geſteht,
Mitwiſſerin eines Kindermordes zu ſein, den er be-
gangen, und wer weiß was noch alles zu Tage kommen wird.

Frankfurt a. M., d. 18. Jan. Die überall in Sud-
deutſchland mit dem regſten Eifer betriebenen Waffenruſtungen
bilden einen ſeltſamen Abſtich mit den Friedenshoffnungen, die
man hegt, und die ſich hauptſächlich durch das Steigen der
Staatseffektencourſe an den BVörſen, oder doch durch die feſte
Haltung der dabei betheiligten Kapitaliſten kund geben. Wie
es indeß auch kommen moge, ſo erweckt die Einigkeit der deut-
ſchen Furſten in Bezug auf die drohende Stellung Frankreichs
das großte Vertrauen fur die Zukunft. Was namentlich die
durch dieſe Stellung zunächſt der Gefahr eines Einbruchs ausge-
ſetzten deutſchen Grenzlander betrifft, ſo erfährt man mit großer
Beſtimmtheit, daß der König von Wuärttemberg die zu deren
Vertheidigung aufzuſtellende ſehr zahlreiche Heeresmacht befehli-
gen, und Prinz Karl von Preußen ein Armeekorps unter demſel-
ben fuühren wird.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 13. Jan. Am 6. d. M., als am

ruſſiſchen Weihnachtsfeſte fand zur Feier deſſelben ſo wie zur
Erinnerung an die Befreiung Rußlands im J. 1812, eine große
Parade in den Salen und in der Portrait-Gallerie der Ruſſiſchen
Generale aus den Jahren 1812, 1813 und 1814 des Kaiſerl.
Winterpalaſtes ſtatt. Aus Ermangelung an Mannſchaften mit
Kriegs Denkmünzen von 1812 14 nahmen ſolche Truppen,
die den Perſiſchen, Turkiſchen und Polniſchen Krieg mitgemacht
hatten, an dieſer Parade Theil. Der Kaiſer ging die Reihen
der in den Salen aufgeſtellten Truppen entlang und hörte dann
mit der Kaiſerl. Familie die Meſſe in der großen Kirche des Win-
ter Palaſtes. Der Metropolit Jon as, welcher die Fahnen
mit Weihwaſſer beſprengte, verrichtete auch unter den Truppen
das Gebet. Die Parade endigte um 1 Uhr Nachmittags.

Fränkreicch.
Paris, d. 16. Jan. Die Spekulanten wollen die Dis-

kuſſien über das Fortifikationsgeſetz abwarten, ehe denn ſie

ſich auf eine Operation einlaſſen.
ſehr ſtill.

Hr. Duvergier de Hauranne iſt nicht wie geſtern
gemeldet wurde als Redner fur, ſondern gegen das Geſetz
hinſichts der Fortifikationen eingeſchrieben worden. Auch die
HH. Denis und Duprat werden gegen die Befeſtizungen das
Wort nehmen.

Die Pairskammer hat in ihrer geſtrigen Sitzung die Lobrede
hinſichts des verſtorbenen Macdonald aus dem Munde des
Grafen Philipp de Segur, dem berühmten Geſchichtsſchrei-
ber des ruſſiſchen Feldzugs, entgegengenommen. Demnächſt hat
man mit einer Majorität von 96 Stimmen gegen 7 den Geſetz
entwurf hinſichts der definitiven Regulirung des Budgets von
1838 angenommen.

Hr. Larabit hat zu dem Geſetz, welches 140 Millto
nen Francs hinſichts der Pariſer Fortifikationen bewilligt,
folgendes Amendement geſtellt: Kein Außenwerk in Maurev-
arbeit wird vor der Beendigung der baſtionirten Umwal-
lung und der Beendigung der Place von St. Denis be-

onnen.
Straßburg, d. 12. Jan. Ein politiſches Ereigniß ver

drängt das andere in Frankreich, und derſelbe Geiſt, welcher
ſich in Paris kund giebt, tritt auch in den Provinzen, ſelbſt in
den äußerſten Grenzdepartements offen hervor. Der Grund die-
ſer Erſcheinung liegt in dem Umſtande, daß allenthalben die
Staatsbeamten, ſo wie das Militär, deren Mehrzahl aus dem
Jnnern des Landes kommt, ein Hauptelement des offentlichen
Lebens bilden. Auch hier, wie im ganzen Elſaß iſt nun das
Hauptthema aller Geſpräache der Traum einer ruſſiſchen Allianz
und ich ſage Jhnen, daß dieſelbe überall mit Freuden aufgenom
men wurden. Der Franzoſe vergißt ſchnell, und ſo denkt man
in dieſem Augenblick durchaus nicht mehr daran daß man vor
ungefähr ſieben Wochen noch in der Kammer uber einen Para-
graphen discutirte, der die polniſche Nationalität in Anregung
brachte. (A. 3)

Daher war die Borſe

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 7. Jan.

wißheit behauptet man, daß das am 30. Dec. von Konſtantinopel
nach Alexandrien abgegangene Dampfſchiff auf den Unterwer-
fungsakt Mohammed-Ali's die Antwort des Großveziers
folgenden weſentlichen Jnhalts dahin zu uüberbringen habe:

Der Sultan erwarte vor Allem die Ruückkehr der turkiſchen
Flotte, die vollſtändige Raumung Syriens und der heiligen
Stadte, und verſpreche dagegen Mohammed-Ali Gnade und
die Zuſendung der gewöhnlichen jahrlichen Beſtätigung als Gou
verneur von Aegypten, wie dies mit allen übrigen Statthalter-
ſchaften geſchehe.“ Jndeſſen weiß man auch daß das Tags zu
vor an den Admiral Stopford abgegangene Dampfſchiff dem-
ſelben von Seiten der Repräſentanten die Weiſung uberbringt,
den Statthalter von Aegypten zu beſtimmen, ſich dieſen Anerbie-
tungen zu fugen und ihm dabei im Namen der europäiſchen
Großmächte die Erblichkeit Aegyptens in Ausſicht zu ſtellen.

Die Großmächte ſollen geneigt ſein, aus Syrien und
Kandia einen unabhangigen chriſtlichen Staat zu bilden. Die
Könige von Neapel und von Sardinien ſuchen den Thron dieſes
neuen Staats fur ein Mitglied ihrer Familie zu erlangen, und
man glaubt, daß der Prinz von Capua zu dieſem Zweck abge-
reiſt ſei. (7)
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das dem Schichtmeiſter Hrn. Eduard
Schröter gehoörende, hierſelbſt am Markt
No. 77. belegene brauberechtigte Wohnhaus
mit Hofraum, doppelter Einfahrt, dabei
befindlichen Scheune und Nebengebaäuden, in
welchem funf Stuben nach dem Markt her-
aus mehrfache Zimmer und Kammern auf
den Nebengebauden, drei Kuchen und vor-
zuügliche Keller befindlich ſind, und welches
ſich ſowohl zum Betrieb der Oeconomie als
zu jedem kaufmaänniſchen Gewerbe eignet,
ſoll aus reier Hand verkauft werden.
Kaufliebhaber werden erſucht, ihre Gebote
bis zum 10. Februar d. J. bei dem Un-
terzeichneten abzugeben. Die Kaufbedingun-
gen können ſowohl bei mir, als im gedach-
ten Hauſe ſelbſt bei Herrn Böhme einge-
ſehen werden, und wird der Letztere die
einzelnen Raume des Hauſes auf Verlangen
anweiſen.

Eisleben, den 2. Januar 1841.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Giſeke.
Jch Unterzeichneter mache den Herren

Oekonomen, die ſich eine Maſchine zule-
gen wollen, hiermit bekannt, daß ich auf
den 31. Januar dieſes Monats, Nachmit-
tags 2 Uhr, in dem Gaſthauſe zu Hol-
leben bei Halle, 3 Stuck Getreide Fege-
Maſchinen gegen baare Bezahlung in Cou-
rant, mit Vorbehalt des Zuſchlags, an den
Meiſtbietenden verkaufen will. Zu jeder
Maſchine ſind 6 Stuck Siebe vorrathig.

Schaafſtadt, den 21. Jan. 1841.
Jo. Ch. Ermiſch,

Muühlen und Maſchinenbauer.

Dr. Theol. M. F. Schmaltz neueſte
Predigten:

Der Glaube für das Leben.
Jn Predigten uber die Evangelien. 4 Bde.

25 Thlr. Velin 3 Thlr.
Die ausgezeichnete Arbeit des Verfaſſers

iſt bekannt; wir erinnern an die Recenſion
der allgem. Literatur -Zeitung: denen von
Reinhard und Tſchzirner verwandt,
zeichnen ſie ſich vor jenen durch eine geſchmack-
vollere und bluühendere Darſtellung, vor die-
ſen durch größere Leichtigkeit und Glatte der
Form aus.

Fruher erſchienen:
Predigten zur Forderung evangeliſchen
Glaubens und Lebens.' 1833. 20 Sgr.

Dieſelben. 1834. 4 Bde. Velinp. 35 Thlr.
Dieſelben. 1835. 4 Bde. Velinp. 33 Thlr.

Druckp. 27 Thlr.
Apoſtoliſche Mahnungen und
Rathſchläge zum chriſtlichen Leben und
Glauben. Predigten auf die Sonn und
Feſttagsepiſteln. 1836. 4 Bde. Velinp.

s Thlr. Druckp. 25 Thlr. Das

evangeliſchen Geſchichte.

3

menſchliche Leben im Lichte der
1837

und 38. 8 Bde. Velinp. 65 Thlr. Druckp.
54 Thlr. Stimmen aus der apo-
ſtoliſchen Zeit. Predigten uber die
Sonn und Feſttagsepiſteln. 1839. Velinp.
3; Thlr. Druckp. 25 Thlr.
Hamburg. Herold'ſche Buchhandlung.

Vorrathig bei

Ergebenſte Anzeige.
Hierdurch beehre ich mich allen hohen Herr
ſchaften, ſo wie den Herren Rittergutsbe-
ſitzern, Oekonomen, Beamten und Herren
Kaufleuten, ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom
ſten Jan. 1841 bei meinen Commiſſions-
Geſchaften, derer Aufträge mir ſeit mehreren
Jahren ſo zahlreich zu Theil wurden auch ein
Verſorgungs -Comptoir für nachſtehende Per
ſonen eingeführt habe, welche den Herrſchaf
ten, die mich mit ihrem Auftrag beehren,
gratis empfohlen werden als: Jnſpektoren,
Hauslehrer, Rechnungsführer, Oekonomie-

Verwalter, Apotheker Gehülfe, Handlungs-
diener, Volontaire, Lehrlinge, Jäger, Gärt-
ner, Hofmeiſter, Brauer, Brenner, Kut-
ſcher und Wirthſchaftsführerin.

Zugleich bemerke ich, daß jedoch nur ſolche
Perſonen durch mich empfohlen werden wel-
che gute und glaubhafte Zeugniſſe vorzulegen
im Stande ſind, wodurch die Jntegrität ge-
hörig nachgewieſen iſt, auch haben letztere
10 Sgr. bei ihren etwaigen Meldungen zu
Conditionen, als Einſchreibe Gebuhren, we-
gen Vorlägen, in portofreien Briefen an mich
zu ſenden.

Oekonomiſches Geſchäfts Bureau
Wieſenhaus bei Querfurt.

F. Schmidt.
Verpachtungs- Anzeige.

Eine Rittergutspachtung mit 14 Hufen
Land, 6 Pferden, 15 Stück Rindvieh, 300
Stück Schafen, ſoll Familienverhaltniſſen
halber, ſofort oder Oſtern, an einen After-
pächter cedirt werden und iſt ſolche mit 2000
Rthlr. zu ubernehmen. Daß Pachtgeſchäft

Oekonomiſche Geſchäfts Bureau, Wieſen-
haus bei Querfurt.

F. Schmidt.
Eine ſehr ſchon gebaute Schenke, 4 Stun-

den von Halle gelegen', die einzige im Or-
te, mit 16 Scheffel Ausſaat Weizenboden,
ſteht ſofort billig zu verkaufen. Alles Na-
here durch den Commiſſionair Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 316.

100, 200, 400, 600, 750, 1000,
2000, 3500, 5000, 7000, 11,000 bis
26,000 Thaler ſind auszuleihen durch den
Actuarius Dancker jn Halle, Rathhaus-
gaſſe No. 253.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

iſt ſehr annehmlich. Das Nähere durch das

Anzeige. Jch gebe mir die Ehre
hiermit ergebenſt anzuzeigen, auf den 31.
d. Mts. einen Maskenball zu veranſtalten.
Fur ſehr ſchone Masken-Anzuge mit der
größten Auswahl iſt beſtens geſorgt, und
können Tags zuvor entnommen werden. Fur
gute Muſici, warme und kalte Speiſen und
Getranke wird geſorgt. Entrée à Perſon
7 Sgr. Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Cönnern, den 16. Jan. 1841.
C. F. Uhlich.

Fur das Jahr 1841 iſt, außer der
Land wirthſchaftlichen Dorfzei-

tung, herausgeg. von C. v. Pfaf
fenrath, welche mit dem beigegebenen
Unterhaltungsblatt jährlich 20 Sgr.
koſtet,

auch die

Allgemeine Landwirthſchaftli-
che Dorfzeitung, herausgeg. von
dem Oekonomierath Buddeus. Preis
des Jahrgangs 10 Sgr.

von uns zu beziehen.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Ein Kapital von 300 bis 400 Thlr.
iſt ſogleich auszuleihen; auch iſt ein Logis
nahe der neuen Poſt, daher paſſend für

1

einen Poſtbeamten, von 2 Stuben, 2Kam-
mern, Kuüche und Zubehör, zum 1. April
zu beziehen endlich iſt auch ein Haus mit
mehreren Stuben, Kammern, Kuüchen und
einem Brunnen, aus freier Hand zu ver-
kaufen. Die nahern Nachrichten werden
unentgeltlich mitgetheilt an der Rathhaus-
gaſſe No. 245.

(London)
von

F. Scheherth Co.
Eben sind wieder von London ange-

Kommen:
Lordpen, z. Schönschreiben, (mittel-

gespitzt), d. Dutz. 10 Sgr.
Correspondenafecder, fein gespitzt, z.

Schnellschr. d. Dutz. 121 Sgr.
Kaiceerfeder, die Vollkommene genannt,

d. Dutz. 15 Sgr.
Napolteon oder Riesenfeder,

Karte 20 Sgr.
Diese Sorten Stück für Stück appro-

birt, mit angeschliffenen Spitzen, ühber-
treffen Alles bisher zu Tage Geförderte,

Halle in Kümmels Sort.
Ruchhancdtl., in Eisleben ba
Reichardt ächt zu haben.

die



e Theater in Halle.
Sonntag den 24. Januar 1841:

13 jährigen Sohn Frangçois,

Große außerordentliche Kunſt- und
Kraft- Academie des Herkules und erſten Athleten Carl Rappo, und deſſen

mit Abwechſelung der ntueſten Scenen in Brillant-
Feuerwerk, nebſt einem großen Preis Ringen 6 ſtarker hieſiger Perſonen.
Das Nähere die Anſchlagzettel.

Zu mehrerer Bequemlichkeit des Publikums ſind die Billets ſowohl bei Hrn. Kitzing
(Ermeler'ſche Tabacks Niederlage am Markt), als auch in der Wohnung des Unter-
zeichneten Kronprinz Nr. 25 parterre), von 10 Uhr fruh bis praciſe Nachmittag
5 Uhr zu folgenden ermäßigteren Preiſen zu haben, und zwar

Große Mittelloge
Kleine Mittelloge 10 Sgr.
Parquet 10 Sgr.Parterreloge links u. rechts 10 Sgr.

12 Sgr. 6 Pf. Seitenloge 1. Ranges 7 Sgr. 6 Pf.
Parterre 7 Sgr. 6 Pf.Mittelloge 2. Ranges 4 Sgr.
Gallerie 2 Sgr. 6 Pf.Abends an der Kaſſe finden die vollen Kaſſen Preiſe mit 2 Sgr. Erhöhung ſtatt.

Carl Rappo.
Heute Quartett bei Sturm-

Ball Handsehuh à 10 Sgr. empliehlt
Ch. Voigt, Schmeerstrasse,

der Pfahlschen Hutfabrik gegenüber.
Bei dem geſtrigen hohen Eisgange ſind

von hieſiger Schiffbauerei und Holzplatzen
verſchiedene eichene und kieferne Hoölzer,
theils ganze Baume, theils einzelne Stu
cken, ein kleiner Kahn, das ganz neue
Steuer eines großen Kahns, wie auch
neue und alte Bohlen und Bretter von ver-
ſchiedener Launge und Starke losgeriſſen und
mit dem Strome fortgetrieben worden.

e Wer dergleichen Gegenſtande aufgefan
gen hat, oder auffinden ſollte, den erſuche
ich ergebenſt,
Nachricht geben zu wollen, und verſpreche
ich zugleich, außer Erſtattung aller etwai-
gen Koſten, dem Finder eine gute, der Sa
che angemeſſene Belohnung.

Salzmunde, den 20. Januar 1841.
J. G. Boltze.

Haus verkauf. Auf den 3. Febr. e.,
des Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der
Wohnung des Unterſchriebenen ein Wohn-
haus vor dem Geiſte in Eisleben, worin
ſeit vielen Jahren die Riemerprofeſſion be-
trieben worden iſt, in welchem ſich 3
Stuben, 5 Kammern, Kuche, Kuchenge-
wölbe und Brunnen in der Kuüche, 1 Scheu-
ne, Stalle und 1 Laden im Hauſe befinden,
veräanderungswegen aus freier Hand meiſt-
bietend in Preuß. Cour. verkauft werden.
Auch kann nach Belieben des Käufers eine
große Quantitaät fertige Riemer Arbeit mit
verkauft werden.

Melcher.

e Sonntag friſche Pfannkuchen und Tanz
vergnugen, wozu ergebenſt einladet

H, W. Preis in Trotha.

mir daruüber gefalligſt bald feſt ein

Heute Abend giebt es Pökelknochen, und
Sonntag fruh friſche Pfannkuchen bei

Kühne auf der Maille.
Einem wahrſcheinlich irrthumlich verbrei-

teten Gerücht zu begegnen, zeigen wir einem
geehrten Publikum ergebenſt an, daß wir
das Nadler-Geſchaft unſeres ſeligen Vaters
ununterbrochen fortſetzen.

Geſchwiſter Henſel,
Rathhausgaſſe No. 252.

Zwei zwar alte aber noch brauchbare und
zugfeſte Pferde, ſtehen zu verkaufen im
Gaſthof zu den 3 Schwaänen.

Halle, den 21. Januar 1841.
Kommenden Sonntag lade ich mit Muſik

und Tanz ganz ergebenſt zum Pfannkuchen-

F. Weber in Diemnißt.

Etabliſſements- Anzeige.
Am 5*5. d. M. habe ich das von dem

Kaufmann Herrn C. G. Laue auf hieſi-
gem Neumarkte ſeit langern Jahren ge-
fuhrte
Material-, Taback-, Farbewaa-

ren- und Weingeſchäft
fur meine eigne Rechnung ubernommen.
Freundlichſt erſuche ich daher ein geehrtes
in und auswaärtiges Publikum, das Herrn
c. Laue zeither geſchenkte Vertrauen auf
mich geneigteſt zu uübertragen. Fuür ſtets
prompte und ſolide Bedienung, ſo wie fur
Lieferung beſter Waaren und Stellung der
billigſten Preiſe, werde ich ſorglichſt bemuht
ſein.

Halle, den 21. Januar 1841.
Auguſt Theodor Suße.

Ausgezeichneten Portorico in Rollen
à 10 Sgr. und desgleichen Varinas in
Rollen, ſo wie vorzügliche looſe Tabacke,
Portorico und Mariland Blatt empfiehlt

Aug. Theodor Süße.

Arbeit,

Schweinborſten und Schweinshaare
kauſt fortwährend zum höchſten Preis

G. Föſe, dicht am Roland.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Färberei zu erlernen, findet zu Oſtern d. J.
ein Unterkommen in der Farberei von

H. Böttger
in Eisleben.

2500 Thlr. Preuß. Courant ſind auf
ländliche Grundſtücke ſichere Hypothek aus
zuleihen. Naähere Auskunft ertheilt der
Schulze Elſte in Canena.

Als Geſchaftsfuührer des Kunſt Vereins
fur die Rheinlande und Weſtphalen fur den
hieſigen Ort und die Umgegend, erſuche ich
diejenigen, welche geſonnen ſind, dem Ver
eine beizutreten, mich bald gefalligft davon
zu benachrichtigen.

Halle, d. 21. Jan. 1841.
Der Banquier Lehmann.

Terminverlegung.
Der auf den 24. Jan. c. zum Verkauf

der 30 Acker, Wieſe und Kohle in Schlet-
tau beſtimmte Termin, wird wegen der
von Halle nicht zu paſſirenden Wege auf
8 Tage verſchoben.

Zu einem Maskenballe auf hieſigem
Rathhaus Saale, den 31. Jan. a, c. la
det ergebenſt ein

Schafſtädt, den 18. Jan. 1841.
Kuünaß.

Guts verkauf.
Jch bin entſchloſſen mein zu Luüttchen-

dorf belegenes Koſſathengut mit 15 Mor
gen Land, 1 Garten einen Morgen groß,
einer Wieſe, 8 Weidenkabeln, 4 Pflaumen-
kabel, einem Angerfleck, einer Gras-Kabel,
den 20. Maärz Vormittags 10 Uhr, in der
Schenke zu Luttchendorf meiſtbietend,
jedoch aus freier Hand zu verkaufen. Kauf-
liebhaber werden hierzu eingeladen.

Barth
in Luüttchendorf.

Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll in Landsberg

bei der Wittwe Jllgen das ſämmtliche
Handwerkszeug, beſtehend in einer Hornu-
und Holzdrehbank, nebſt completten Hand-
werkszeugen, alle Vorraäthe von gefertigter

ſo wie auch verſchiedenes Hanusge
raäthe

auf den 2. Febr. Vormittags um 10 Uhr,
daſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden. Auch ſind ſammt
liche Sachen täglich in Augenſchein zu neh
men.

Boilage



Beilage zu Nr. 19.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 23, Januar 1841.

De u tſch la n d.
Von der Holländ.-Luxemb. Grenze, d. 13. Jan.

Was man fruüher gemeldet, daß die Franzoſen entwaffnen, hat
ſich nicht beſtätigt, und was noch mehr iſt: die Rekrutirungen
dauern immer noch fort. Wer es nicht glauben will, darf ſich
nur hierher bemuühen, und wenn ſolche Vorbereitungen, wie ſie
in Frankreich geſchehen nach den Verſicherungen der Miniſter

dennoch friedlicher Natur ſein ſollen, ſo möchte man gern
diejenigen ſehen, welche den Krieg bedeuten! Unter Napoleon,
im Jahr 1812, hat man nicht ſo viele Ausgaben verurſacht.
Wir trauen den Verſicherungen der Miniſter nicht mehr denn
es gehört wenig Verſtand dazu, um zu begreifen, daß Frank-
reich unter der Laſt der Abgaben erdruckt wird, wenn es nicht
anderweitige Reſſourcen erhält, und woher ſollen dieſe
kommen Doch nicht etwa aus Algier und Marokko? Von
den See-Räaäubern etwas zu holen, iſt ſeither noch nicht ge-
lungen.

Großbritannien und Jrland.
London, den 12. Jan. Die Britannia erzahlt, daß der

Königin dieſer Tage auf dem Eiſe ein kleiner Unfall paſſirt
ſei, der indeß leicht ernſtlichere Folgen hatte haben koönnen.
Die Königin pflegt nemlich auf dem kleinen Teich von Frog-
more bei Windſor in einem Schlitten zugegen zu ſein, wenn
Prinz Albrecht ſich mit Schlittſchuhlaufen vergnugt. Bei
einer dieſer Gelegenheiten, als ſich die Königin gerade in der
Nähe des Prinzen befand, brach das Eis und Beide waren
einen Augenblick in Lebensgefahr, wurden indeß ſehr bald von
den Umſtehenden in Sicherheit gebracht und kamen mit unbe-
deutendem Naßwerden davon.

Die hieſigen Blatter enthalten im Auszuge aus der Malta
Times zahlreiche Berichte uber die Unfaälle, welche, wie ſchon
erwahnt, in den erſten Tagen des vorigen Monats die im
Mittellandiſchen Meere hauſenden furchtbaren Sturme der bri-
tiſchen Flotte an der ſyriſchen Kuſte zugezogen haben, und
welche bekanntlich den Verluſt eines Schiffes, der Brigg Zebra,
herbeifuührten. Jn einem dieſer Berichte, der aus der Bai von
Marmorizza vom 13. Dec. datirt iſt, wird erwahnt, daß fuünf
Linienſchiffe binnen kurzem nach Malta abgehen werden, und
daß ebendahin die Fregatte Pique beſtimmt ſei, welche den
Sturmen nur mit genauer Noth entronnen iſt, nachdem ſie
alle Maſten, das Bugſpriet und ihre vier beſten Anker ver-
loren und außerdem ſechs Kanonen uber Bord geworfen hatte.
Sie iſt am 23. December unter Nothmaſten in Malta ange-
kommen.

Ein Prediger in Belfaſt, Namens Cooke, hat OCon-
nell durch einen offenen Brief eine Herausforderung zu einer
förmlichen Disputation uüber die Nuützlichkeit oder Unzweckma
ßigkeit der von O'Connell vertretenen Auflöſung der Union
zugeſchickt, welche Disputation in Belfaſt gehalten werden
ſollte. O'Connell hat darauf in einer Verſammlung zu Du-
blin am 9. d. M. erklart, daß er auf die Aufforderung, ſeiner

zahlreichen bereits feſtgeſetzten Geſchafte wegen, nicht eingehen
könne, er giebt dem Dr. Cooke Schuld, daß derſelbe abſicht-
lich das Wortgefecht auf einen Tag feſtgeſetzt habe, von wel-
chem er gewußt, daß er ihm nicht paſſen könne.

J t a i en.
Rom, d. 2. Jan. Unter den zahlreichen Perſonen, welche

geſtern bei Sr. Heiligkeit dem Papſt eingeführt wurden, um ihre
Gluckwünſche beim Beginn des Jahres dem Kirchenoberhaupt
darzubringen, bemerkten wir auch die Königin von Spanien,
welche ſich hier ſehr zu gefallen ſcheint. Von Neapel iſt der Kd-
nigin Wittwe von Spanien ein eigenhändiges Schreiben des
Königs zugekommen, worin derſelbe nicht allein ſeine Zuſtimmung
giebt, daß ſie nach Neapel komme, ſondern auch ſeinen ſehnlichen
Wunſch ausdruckt, ſeine königliche Schweſter dort zu ſehen.
Jm gleichen Sinn lauten die Briefe der Königin und der Köni-
gin- Mutter.

Vermiſchtes.
Halle, d. 22. Jan. Jn Folge des in der verfloſſenen

Woche eingetretenen Thauwetters war die Saale zu einer be
trächtlichen Höhe angewachſen und bereits in einzelne niedrig ge
legene Stadttheile gedrungen. Jnzwiſchen hat ſich ſeit mehreren
Tagen Froſt eingeſtellt und das Waſſer iſt in vergangener Nacht
wieder etwas gefallen.

Aſchersleben, d. 17. Januar. Am heutigen Tage
Vormittags gegen 11 Uhr erreichte bei dem Fortgange des Eiſes
die Eine einen ganz ungewöhnlich hohen Waſſerſtand, indem das
Eis innerhalb der Stadt einen gewaltigen Damm bildete, das
Waſſer durch das Dammthor in die Badergaſſe drang und den
Weinberg, Hopfenmarkt, Schuhſtieg, die Ritter und Fleiſcher
ſtraße und die Badſtuben uberſchwemmte.

Koblenz, d. 18. Jan. Der Kölner Poſtwagen wurde
heute Morgen fruh zwiſchen Breiſich und Andernach am Schwal-
benberge durch den Andrang des ausgetretenen Rheinwaſſers und
des Treibeiſes von 4 bis 8 Uhr aufgehalten. Das Waſſer ſtieg bis
an die Achſe des Wagens. Der letztere iſt erſt um 11 Uhr hier
angekommen.

Herford, d. 17. Januar. Der ſehr ſtarke Regen in
vergangener Nacht hat die bedeutende Schneemaſſe ungewöhn-
lich raſch aufgelöſt und dadurch kleine Bache zu reißenden Stro-
men umgeſchaffen. Auch die bei und durch Herford fließenden
Ströme Werne und Aa ſind auf nie geſehene Höhe geſtiegen,
haben die ganze Gegend, theilweiſe ſelbſt die Chauſſee unter
Waſſer geſetzt und brauſen mit einer Wuth voruber, die faſt
alles Entgegenſtehende niederſchmettert, zumal damit gleichzei-
tig ein ſtarker Eisgang verbunden iſt.

Frankfurt a. M., d. 18. Jan. Der Aufgang des
Mainſtroms iſt erfolgt, ohne daß damit ein Unfall verknüpft
geweſen ware, was man bei dem hohen Waſſerſtande und we-
gen der großen Schneemaſſen in den obern Stromgegenden be
ſorgen zu müſſen glaubte. Abwechſelnd uüberſtiegen zwar die
Fluthen den neuen Quaibau, und ſelbſt, in dieſem Augen-



blicke iſt das Waſſer neuerdings im Steigen begriffen; indeß
iſt der Fluß beinahe ganz vom Treibeiſe befreit, ſo daß an
keine Gefahr mehr zu denken iſt. Dagegen hat die Nidda auf
der nächſten Poſtſtation Vilbel die über dieſen Fluß führende
Brucke zerſtort, wodurch ſich der von hier nach Kaſſel gehende
Eilwagen geſtern genöthigt ſah, umzukehren.

Mäſtricht, d. 14. Jan. Die Maas bietet in dieſem
Augenblick eines der impoſanteſten Schauſpiele dar. Die Ober-
fläche des Fluſſes iſt in ihrer ganzen Ausdehnung mit ungeheue-
ren und dicht gedrängten Eisſchollen bedeckt, zwiſchen denen ein
ſchwarzes, ſchlammiges Waſſer brudelt. Unter den Bogen der
Brucke von Wijck, wo die Eisſchollen ſich mit einem dumpfen
Getoöſe zerſchellen, ſah man dieſen Morgen Trummer von Schif
fen, mit Eiſen beſchlagene Holzſtucke und unter andern einen
Tiſch mit kupfernen Fußen wegtreiben. Dieſe Trummer zeigen
klar, daß ſtromaufwarts irgend ein großes Ungluck ſtatt gehabt
haben muſſe. Die ungeheueren Pfeiler der Brucke zittern
unter dem Stoße der Eisſchollen, deren einige nicht weniger,
als 8 [D Metres haben. Wir ſehen fur morgen trau-
rigen Nachrichten aus den obern Ortſchaften des Fluſſes
entgegen.

Munchen, d. 15. Jan. Der Hausknecht Simon,
ſo heißt der Athletenbeſieger (warum nicht Simſon? be-
merkte ein Leſer dieſer Nachricht), wurde von ſeinen Kameraden
förmlich im Triumphe nach Haus gebracht. Ein Norddeutſcher
umarmte ihn auf der Straße und eine Dame druckte ihm die
ſtarke Hand. Eine große Volksmenge ſtand geſtern vor dem
Polizeigebäude, auf das Urtheil neugierig, welches gegen die
von Dupuis verweigerte Auszahlung der Preisſumme von
500 fl. gefällt wurde. Letzterer will ſich jetzt zu einer Verglei
chungsſumme verſtehen.

Am O. Jan. Nachts, kurz vor 12 Uhr, brach eine
bedeutende Feuersbrunſt in den zu Deptford belegenen Vor
raths und Arbeitshauſern der General Dampfſſchifffahrts
Geſellſchaft aus, ganz in der Nähe eines Baſſins, in welchem
vier Dampfſchiffe der Kompagnie, die Counteß of Launsdale,
Neptune, Columbine und Eclipſe trocken lagen. Das Feuer,
welches in einem der großen Vorraths Speicher angegangen
war, verbreitete ſich, nach dem Berichte der Times, über die
Segel-Fabrik, die KeſſelFabrik, die Schmiede das Oel und
alte Holz Magazin, und man konnte deſſelben erſt gegen 6 Uhr
Morgens machtig werden, nachdem es alle jene Raume in Aſche
gelegt und drei benachbarte Privathaäuſer bedeutend beſchädigt
hatte die Schiffe in dem Baſſin litten nichts, was man dem
Umſtande zuſchreibt, daß der Wind fortwährend ſüdöſtlich blieb.
Einer geſtern den verſchiedenen Blattern zugeſendeten Mitthei
lung eines der Direktoren der Kompagnie zufolge, iſt der er
littene Schaden nicht ſo bedeutend, wie man befurchtet hatte
nur die alten Gebaäude ſind verzehrt, die neu errichteten ſammt-
lich verſchont geblieben uberdies ſind ſowohl die Gebaude, wie
die Vorrathe vollſtändig verſichert geweſen. Die Arbeiter ha-
ben geſtern fruh ihre Geſchafte in den verſchiedenen Werkſtaät-
ten ohne Unterbrechung fortgeſetzt.

Vor wenigen Tagen trug ſich in Prag ein Unglucks-
fall zu, der der Warnung wegen zur Oeffentlichkeit gebracht
zu werden verdient. Ein dreijahriges Kind blieb der alleinigen
Aufſicht einer Dienſtmagd uberlaſſen, welche ſich in Geſchaften
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daß es nach zwei Stunden verſchied.

entfernen mußte und unterdeß das Kind auf ein hohes Feder

bett legte. Waährend Niemand im das
Kind auf die gluhende Eiſenplatte des dicht daneben befindli-
chen Sparheerdes herab, und war halb verbrannt, ehe die
Magd zurückkam. Das arme Kind war ſo ſchwer verletzt,

Berlin, 7 Pr. Cour. T Pr. Cour.d. 21. Jan. 1841. a Sr. G. v Br.
St. Schuldſch. 4 (1033 1033 rruckſt. C. d. Km. 98 97
Pr. Engl. Obl. 30 4 1003 1004 do. do. d. Km. 9o8 97
Pr. -Sch. d. Seeh. 803 803 Zinsſch. d. Nm. 98 97
Km. Obl. m. l. C. 33 1023 do. do. d. Nm. 98 97
Nm. Schuldv. 34 1023 ActienBerl. Stadt Obl. 4 1033 1033 Brl.Ptsd. Eiſb. 5 1272 1262
Elbing do. do. do. Prior.A. 41 102Danz. do. in Th. t e 41063 1052Weſtpr. Pfandbr. 83 1013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1132 1124
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11054 do. do. Prior. 102
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 1014 Gold al marco. 2083
r W 34 1034 102 Neue Duk.

ur u. Nm. do. 341083 1034 Friedrichsd'or 13 13Schlefiſche do. 31 1024 And. Goldmün
zen à 5 Thlr. 75 67

Diskonto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Prenß. Selde.
Halle, den 21. Januar.

Weizen 3 thl. 15 ſgr. pf. bis thl. 20 ſgr. pf,
Roggen 1 eGerſte 22 6 e 25Hafer n 2 15 2 5 18 5 9 7Quedlinburg, den 13. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 87 40 thl. Gerſte 20 22 thl.
Roggen 30 32 Hafer 16 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 15 16 thl.
Rüböl, der Centner 14 --15 thl.
Leinöl, 127 thl.:

Masgdebaurg, den 21. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 442 thl. Gerſte 22 24 thl
Roggen 30 315 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Januar Nr. 13.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Januar 1841.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Nordmann a. Hamburg. Die Hrrn.
Kaufl. Goldſchmidt u. Schade a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Hanſius a. Mühlhagen. Hr. Kaufm. Ti
burti a. Mainz.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Grabau a. Magdeburg. Hr. Kaufm, Bdtt
ger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Erkenzweig a. Hagen.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. Höpfner a. Leipzig. Hr. Banquier Herr
mann a. Hamburg. Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Bajohr a. Zerbſt. Hr. Handl Comm.
Sendelz a. Allſtedt.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Tillmanns a. Kronenberg. Hr.
Kaufm. Grauel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Arnbrand a. Manheim.
Hr. Kaufm. Schreiner a. Rheims. Hr. Capitain de Ia Courone a.

G e z 3 v. Rorend a. Deutz.
oldne Kngel: Hr. Kaufm. Brandes a. Leipzig. Hr. Gaſtwirth Koca. Mansfeld, Hr. Goldarb. Lincke a. Breslau, ſwith Soch
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